
Exotische Neuzugänge im Inselzoo
Herzlich willkommen in Altenburg: Eine leuchtend BLAUE ECHSE und ein flinker ZWERGWARAN

ALTENBURG. Der Inselzoo Al-
tenburg erweitert sein Vivarium
umgleich drei spannende Repti-
lienarten. Seit diesem Sommer
können Besucherinnen und Be-
sucher dort einen Dorn-
schwanzskink, Storr’s Zwergwa-
ran sowie einen Himmelblauen
Zwergtaggecko entdecken. Die
Neuzugänge begeistern nicht
nur durch ihr außergewöhnli-
ches Aussehen, sondern erzäh-
len auch spannende Geschich-
ten über die Anpassungsfähig-
keit und den Schutz bedrohter
Tierarten.

NATURNAH GESTALTETES
TERRARIUM

Eine Besonderheit erwartet die
Gäste in der neuen „Australien-
WG“: Hier leben Dornschwanz-
skink und Storr’s Zwergwaran
gemeinsam in einem naturnah
gestalteten Terrarium. Beide Ar-
ten stammen aus den trockenen
Regionen Australiens und zei-
gen eindrucksvoll, wie Tiere sich
an extreme Lebensbedingungen
angepasst haben. Während der

den Besucherinnen und Besu-
chern spannende Einblicke in
zwei ganz unterschiedliche
Überlebensstrategien desselben
Lebensraums.

SPANNENDE
TIERBEOBACHTUNGEN

Ein weiteres Highlight ist der
Himmelblaue Zwergtaggecko.
Die leuchtend blaue Echse zählt
zu den seltensten Reptilien der
Welt und kommt ausschließlich
in einem lediglich etwa vier bis
20 Quadratkilometer großen
Gebiet im Osten Tansanias vor.
Aufgrund ihres extrem kleinen
Verbreitungsgebietes und der
fortschreitenden Zerstörung
ihres Lebensraums gilt die Art als
vom Aussterben bedroht. Der-
zeit lebt ein einzelnesMännchen
im Vivarium des Inselzoos Alten-
burg. Sobald ein passendes
Weibchen gefunden werden
kann, möchte sich der Zoo aktiv
an der Erhaltungszucht dieser
außergewöhnlichen und hoch-
bedrohten Art beteiligen und so
einen wichtigen Beitrag zum

Schutz der Art leisten. Wer die
neuen Bewohner besuchen
möchte, sollte allerdings etwas
Geduldmitbringen. Die Tiere be-
finden sich noch in der Einge-
wöhnungsphase und zeigen sich
derzeit häufig gut versteckt.
Dochgenaudasmacht ihrenReiz
aus: Mit aufmerksamem Beob-
achten, etwas Ausdauer und
einem wachsamen Blick lassen
sich die faszinierenden Reptilien
schließlich entdecken – und die
Suchewirdmit spannendenTier-
beobachtungen belohnt.

Dornschwanzskink mit seinem
kräftigen, stacheligen Schwanz
und seinem abgeflachten Kör-
per Felsspalten als sicheren
Rückzugsort nutzt, überzeugt

der flinke Storr’s Zwergwaran als
geschickter Kletterer und Jäger,
der selbst kleinste Verstecke in
seiner Heimat zu nutzen weiß.
Die gemeinsame Haltung bietet

Storr's Zwergwaran erkundet das Terrarium im Inselzoo. PM

„Eine Sorte ist standfester
als die andere“
Beim 41. FELDTAG BEI DER AGRAR T & P GMBH MOCKZIG
wurden 27 Sorten Weizen, 20 Sorten Gerste und 26 Sorten Raps getestet

schlüsse ziehen zu können. „Sie
können sich vorstellen, dass die
Züchter immer ihre Sortenals die
beste und widerstandfähigste
deklarieren. Umso wichtiger ist
es, dass wir neutral und unab-
hängigprüfen“, fügt Lahrhinzu.

Beim Feldversuch wird jede
Parzelle vierfach angelegt und
randomisiert, also zufällig auf
dem Feld aufgeteilt, damit Ver-
suchsfehler herausgerechnet
werden können. Dieser wissen-
schaftliche Versuch wird mit Ex-
akttechnik geerntet, sobald alles
reif ist. „Gerade der Raps ist eine
Problemkultur mit den ganzen
Insektenproblemen, die den
Raps vom Feldaufgang bis fast
zur Ernte oder zumindest Blüte
schädigen. Daher ist es umso
wichtiger, dass wir in den Sor-
tenvergleichen Kandidaten fin-
den, die mit der ein oder ande-
ren Sache besser umgehen, so-
dass die Landwirte mehr Ertrag
und somit mehr Marktleistung
erzielen können“, ergänzt Lahr.

Daraus ergeben sich am Ende
fürdie Landwirte spezielleQuali-
tätseigenschaften. „Beim Wei-
zen ist es etwa die Backqualität
oder der Klebeanteil bzw. der
Proteingehalt“, erklärt Tom
Bauch. Außerdem ist das Hekto-

litergewicht von Bedeutung, al-
sowie schwer dasKorn imRaum
ist. Solche Eigenschaften sind
Parameter, dieausgewertetwer-
den, unddie zeigen,welche Sor-
tewelche Eigenschaftenmit sich
bringt. Seitens der Genetik ver-
wendet die Agrar T & P GmbH
Mockzig im Versuch nur Sorten,
die nicht alter als fünf Jahre sind.
Der Versuch in Mockzig ist an-
ders als die Landesversuche von
einemunabhängigenDienstleis-
ter überwacht. Lahr sieht in die-
sen Versuchen auch „Schnitt-
mengen, die auch uns im Lan-
desamt zugutekommen. Daher
begleiten wir diese Vorstellung
immer gern.“

Mittels der Sortenbesichti-
gung versucht das Thüringer
Landesamt auch eine Entschei-
dungsgrundlage für die hiesige
Landwirtschaft der Zukunft zu
finden. Lahr: „Im direkten Ver-
gleich kann man schon sehen,
die eine Sorte ist standfester als
die andere oder länger grün.
Auch in der Gesundheit gibt es
Unterschiede.“ Nach der Ernte
wird sich zeigen, auf welche
Sorten sich die Altenburger
Landwirtschaftsbetriebe in den
kommenden Jahren festlegen
werden.

MOCKZIG. Die Agrar T & P
GmbH Mockzig lud am 15. Juni
zum 41. Feldtag ein. Hier fand
die Sortenbesichtigung im Raps,
im Weizen und in der Gerste
statt. Tom Bauch, Leiter der
Pflanzenproduktion der Agrar T
& P Mockzig bat Christian Gud-
datundSebastianLahr vomThü-
ringer Landesamt für Landwirt-
schaft und Ländlichen Raum die
Sortenversuche vorzustellen.
„Wir können aus unabhängiger
Sicht auf Basis der Ergebnisse,
die wir im Landessortenversuch
erzielen, unsere Erklärungen
machen“, so Lahr, der im Lan-

desamt für Raps verantwortlich
ist. Insgesamt werden in Mock-
zig 27 Sorten Weizen und 20
Sorten Gerste sowie 26 Sorten
Raps getestet. Analog wie im
Handel ist das Landesamt als
eine Art Stiftung Warentest ak-
tiv, die dem Verbraucher und
Hersteller wissenschaftliche Er-
kenntnisse liefert.

Dieetwa60anwesendenGäs-
te aus Landwirten, Züchterver-
tretern der Sorten und Bauern-
verbandsvertreter nutzen die
Sortenbesichtigung, um sich die
agronomischen Eigenschaften
anzuschauen und schon Rück-

Beim 41. Feldtag wurden insgesamt 27 Sorten Weizen, 20 Sorten
Gerste und 26 Sorten Raps getestet. Foto: PM

Vorschläge sind
bis 31. August gefragt!
ALTENBURG.Esgibt sie überall,
die „stillen Heldinnen und stillen
Helden“. Und auch in diesem
Jahrmöchte die Stadt Altenburg
das ehrenamtliche Engagement
würdigen – dazu können bis 31.
August Vorschläge eingereicht
werden.

DANK FÜRS ENGAGEMENT

Viele Bürgerinnen und Bürger
engagieren sich seit vielen Jah-
ren in unterschiedlichen Ver-
einen, Organisationen oder als
Einzelpersonen und tragen da-
mit wesentlich zum Gemein-
wohl bei. Die Stadt Altenburg
ehrt bereits seit vielen Jahren be-
sondere Leistungen von Bürge-
rinnenundBürgern auf demGe-
biet des ehrenamtlichen Enga-
gements mit einer öffentlichen
Auszeichnung im Rahmen einer
Sitzung des Altenburger Stadt-
rates. Mit der Bitte um Unter-
stützung wendet sich die Ver-
waltung nun an die Öffentlich-
keit. Die Frage lautet: Wer sollte

für sein ehrenamtliches Engage-
ment geehrt werden?

Vorschläge von Personen, die
sich außerordentlich ehrenamt-
lich in den Bereichen Soziales,
Sport, Kultur und Sonstiges en-
gagieren, können bis spätestens
31. August an die Stadtverwal-
tung Altenburg, Fachdienst Kul-
turmanagement, Markt 1,
04600 Altenburg gerichtet wer-
den. Es wird um eine kurze Be-
gründung des Vorschlages ge-
beten. Ebenso müssen Name,
Anschrift und Telefonnummer
des zu Ehrenden enthalten sein.
Vorschläge zur Ehrung von
Gruppen können keine Berück-
sichtigung finden. Ausgezeich-
net werden nur Einzelpersonen.
Eine Jury wird die eingereichten
Vorschläge prüfen und zur Eh-
rung im zweiten Halbjahr 2026
vorschlagen.

2 Rückfragen dazu nimmt der
Fachdienst Kulturmanagement
(Telefon: 03447 594 536,
Frau Heinicke) gern entgegen.

Malteser bitten in der Region
um Unterstützung
REGION. In Ostthüringen und
Altenburg sind im Sommer Mit-
gliederbeauftragte der Malteser
unterwegs. Sie machen auf die
zahlreichen sozialen Hilfsange-
bote derMalteser aufmerksam–
und bitten für etwas ganz We-
sentliches: regelmäßige Unter-
stützung als Dauerspender oder
-spenderin.

FÖRDERMITGLIEDSCHAFTEN
SIND EXISTENZIELL

„Um unsere vielen sozialen
Dienste aufrechterhalten und
weiterentwickeln zu können,
sind wir auf Fördermitglied-
schaften angewiesen“, erklärt
Jan Kliemann, stellvertretender
Diözesangeschäftsführer der
Malteser in Dresden. Eine För-
dermitgliedschaft ist ein Spen-
denversprechen: Die Unterstüt-
zerinnen und Unterstützer ent-
scheidendabei selbst, inwelcher
Höhe, wie oft und wie lange sie
die Malteser mit einer regelmä-
ßigen Spende unterstützen
möchten. Besonders wichtig ist
die Aktion für die Hospiz- und

Trauerarbeit sowie für den Mal-
teser Herzenswunschkranken-
wagen.Mit diesemProjekt erfül-
len die Malteser letzte Wünsche
von schwerstkrankenMenschen
– Fahrten, die ausschließlich
durch Spenden finanziert wer-
den.

„Ohne die regelmäßigen Bei-
träge unserer Fördermitglieder-
innen und -mitglieder könnten
wir Angebote wie diese nicht
realisieren“, betont Kliemann.
Die Mitgliederbeauftragten sind
an ihrer Malteser-Kleidung und
einem offiziellen Dienstausweis
zu erkennen. Die Spendenver-
einbarung wird direkt digital er-
fasst; Neuspender*innen erhal-
ten umgehend eine elektroni-
sche Bestätigung sowie kurze
Zeit später eine schriftliche Infor-
mation per Post. Die vereinbarte
Spende wird bargeldlos ge-
bucht.

2 Bei Fragen oder Unsicherheiten
hilft die Malteser Diözesange-
schäftsstelle in Dresden weiter:
0351 43555-32 (Zentraler
Spenderservice)
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Im Sommer verlagert sich das
Leben nach draußen und am bes-
ten kommt das Essen einfach mit.
Wer keine Lust hat, vorher in der
Küche zu stehen, findet bei
Eat Happy im Su-
permarkt bis
Ende August
limitierte Spe-
cials für die
Auszeit zwi-
schendurch: die
Sommer Box,
Onigiri und das
Mochi Duo Lime
Mint & Passion Fruit.
Die Sommer Box ist perfekt für

alle, die beim Picknick gerne Sushi
teilen. Das funktioniert beim Lunch
im Park oder Feierabendessen drau-
ßen. Ebenso geeignet sind Onigiri.

Ab sofort gibt es mit Cooked Sal-
mon Wakame eine vierte Sorte
der Reisecke im Algenblatt. Als
Dessert kombiniert das Mochi Duo
erfrischende Limette und Minze

sowie fruchtige
Passionsfrucht.

Für Urlaubs-
feeling braucht
es also nicht
Flugticket und

Koffer. Manchmal
reichen eine Pick-

nickdecke, ein
Platz draußen

und besondere
Snacks. Die limitierten Specials
sind bis Ende August an teilneh-
menden Eat Happy Standorten
erhältlich.
Mehr Infos: www.eathappy.de

Urlaubsfeeling aus dem Supermarkt
Frische Ideen für ein Sommer-Picknick
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